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Unter der Leitung von Michael
Wasmann steht Ihnen ein Team von
30 spezialisierten Mitarbeitern aus
den Bereichen Verkauf, Marketing,
Service, Anwendungsberatung und
Verwaltung zur Verfügung, das Sie
gerne bei allen mikrobiologischen
Fragestellungen tatkräftig unterstützt.

Durch eine kundennahe und effi-
ziente Organisation verfolgen wir
das Ziel, unseren Kunden in der
pharmazeutischen-, Veterinär- und
Lebensmittel-Industrie eine opti-
male Qualität der Produkte und
Dienstleistungen zu gewährleisten
und Ihnen als verlässlicher Partner
bei den Herausforderungen der
modernen industriellen Mikrobio-
logie zur Seite zu stehen. Hierbei
betreuen Sie unsere fachkundigen
Mitarbeiter der Anwendungsbera-
tung, Servicetechniker und dem
Verkaufsaußendienst gerne bei Ihnen
vor Ort.

Unsere Kollegen im Innendienst
garantieren die effiziente Umset-
zung unserer Geschäftsprozesse –
von der Auftragsannahme bis zum
technischen Service – und unter-
stützen Sie kompetent mit exakt auf
Ihren Bedarf abgestimmten Produk-
ten oder bei Ihren unterschiedlichs-
ten Fragestellungen zur Anwendung.

Gerne begrüßen wir Sie zu Produkt-
schulungen und Fortbildungen oder
in unserem Ausstellungs- und De-
molabor an unseren beiden Stand-
orten in Nürtingen und Bruchsal.

Die kontinuierliche Weiterbildung
unserer Mitarbeiter ist die Basis, um
eine fachlich fundierte Expertise und
zeitnahe Reaktivität bei immer kom-
plexeren Fragestellungen in den ver-
schiedenen Bereichen der indus-
triellen Mikrobiologie zu gewähr-
leisten. Um diesen Anforderungen
Rechnung zu tragen, steht Ihnen seit
Anfang diesen Jahres ein spezia-

lisierter Verkaufsaußendienst für die
einzelnen Geschäftsbereiche „Phar-
ma“, „Lebensmittel“ und „Veterinär“
zur Verfügung. Gerne treffen wir Sie
auf einer unserer Veranstaltungen
oder besuchen Sie vor Ort.

Mit Begeisterung, bester Qualität
und kundenorientiertem Service un-
terstützen wir Sie in Ihrem Labor-
ablauf und freuen uns auf den wei-
teren Ausbau unserer Zusammen-
arbeit.

Es grüßt Sie herzlichst
Ihr bioMérieux Industrie Team

Das Unter
neh

me
n

Industrie
Mit dem Zusammenschluss der Industrie-Sparte von bioMérieux Deutschland GmbH
und AES CHEMUNEX GmbH im Januar 2012 haben wir unsere Expertise im Bereich der
industriellen Mikrobiologie weiter ausgebaut und bieten Ihnen ein komplettes
Produktsortiment für den industriellen Bereich.

Um Ihren Ansprüchen und Bedürfnissen optimalste Lösungsansätze anbieten
zu können, ist die enge Zusammenarbeit mit Ihnen und die daraus resultierende
kontinuierliche Verbesserung unseres Portfolios unerlässlich.

Eine Abteilung stellt sich vor

Ihr bioMérieux Industrie-Team
stellt sich vor:

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Dr.Dr. Björn Breth
Marketingmanager Industrie
bjoern.brbjoern.bretheth@@bbioiomerieux.com

AUTOR:

Dr. Björn Breth

Administratio
n und Leitun

g Industrie

Technischer S
ervice Anwendungs

beratung

Verkauf und
Marketing

Die Geschäftsbereiche
Lebensmittel,

Pharma und
Veterinär
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

50 Jahre Engagement für die öffentliche Gesundheit. 50 Jahre bioMérieux. Gehen Sie
mit uns im Mittelteil der bioMérieux aktuell auf Zeitreise durch ein halbes Jahrhundert
Diagnostik, denn diese Ausgabe steht auch im Zeichen unseres Jubiläums.

Wie bunt die Bakteriologie sein kann und welchen Beitrag die chromogenen Medien zur schnellen
Bakteriologie leisten, entnehmen Sie bitte dem Artikel chromID®. Etest® gehört in vielen Laboratorien zum
Routineprogramm. Die richtigen Nährmedien zur Testung halten wir für Sie natürlich auch bereit. Über
VITEK® MS und Myla® haben wir schon in den letzten Ausgaben berichtet, und auch in der vorliegenden
Ausgabe der bioMérieux aktuell gibt es wieder neue Informationen über Fortschritte und Verbesserungen.
Es geht immer weiter voran!

„VIDAS® für immer“ ist zwar etwas hoch gegriffen, jedoch werden selbst 20 Jahre nach Marktein-
führung nach wie vor pro Jahr mehrere tausend Neuinstallationen weltweit getätigt. Auch in DACH
(Deutschland, Österreich, Schweiz) ist die Nachfrage ungebremst, beflügelt durch die Innovationskraft der
Parameterpalette, jetzt auch mit VIDAS® GDH. Die neue Gerätegeneration VIDAS® 3 verleiht der Produkt-
linie die Eigenschaften einer modernen Labordiagnostik.

Unsere molekularbiologische Palette wird durch die Akquisition der Firma Argene um eine sehr interes-
sante Produktlinie erweitert. Companion Diagnostic, personalisierte Medizin, Theranostic. Es gibt viele
Begriffe für diese Verschmelzung von Diagnostik und Therapie. Mit THxIDTM BRAF zur Diagnostik des
malignen Melanoms zeigt bioMérieux Innovationskraft getreu dem Motto „bioMérieux 50 – Pioneer
today and tomorrow“.

Der Trend zur Automatisierung der Laborabläufe bahnt sich seinen Weg. bioMérieux bietet jetzt mit dem
Labelmaster® 2 zur Etikettierung und Organisation von Platten einen weiteren Baustein in seinem
„FMLATM – Full Microbiology Lab Automation“ Programm an.

Sie kennen uns als Anbieter von Produkten für die Klinische Diagnostik sowie die mikrobiologische
Qualitätskontrolle von Lebensmitteln, pharmazeutischen und kosmetischen Produkten. Die Veterinär-
diagnostik war bis dato eher weniger im Fokus. Mit dem neu gegründeten Geschäftsbereich für die
Veterinärdiagnostik werden wir jetzt auch dieses Marktsegment adressieren und in neue
Produktentwicklungen investieren.

Ohne Weiterbildung geht es nicht. Wir begrüßen Sie gerne in unseren Schulungsräumlichkeiten. Sie
haben zu den Terminen keine Zeit? Auch hier haben wir eine Lösung: E-Learning und Distanzseminare
stehen Ihnen rund um die Uhr zur Verfügung.

Wir wünschen Ihnen viel Kurzweil mit dieser neuen Ausgabe der bioMérieux aktuell.

Johann Egger
Geschäftsführung
bioMérieux Austria GmbH

Bernd Jung
Geschäftsführung
bioMérieux Deutschland GmbH

Stéphane Dufoix
Geschäftsführung
bioMérieux Suisse SA

Editorial

Johann Egger Bernd Jung Stéphane Dufoix
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Seit ihrer Markteinführung haben chromogene Medien eine
rasante Entwicklung erfahren. Sie machen inzwischen mehr als
20 % des Gesamtplattenmarktes aus 1). Bereits 1989 begann
bioMérieux mit der Entwicklung eines Konzepts für diese Medien.
In ihrer Anfangszeit zum Teil skeptisch beäugt, sind chromogene
Medien heute in den meisten Laboratorien im Einsatz –
und kaum noch wegzudenken.

Chromogene Medien enthalten spe-
zielle chromogene Substrate, die
durch enzymatische Aktivitäten der
entsprechenden Mikroorganismen
umgesetzt werden können. Die ge-
wachsenen Kolonien stellen sich far-
big dar, wodurch eine einfache und
oft auch schnellere Identifizierung
von Mikroorganismen als von tradi-
tionellen Nährmedien möglich ist.

Besonders beim Screening auf mul-
tiresistente Erreger, mittlerweile ei-
nes der wichtigsten Einsatzgebiete
von chromogenen Medien, helfen
diese Medien bei der frühzeitigen,
schnellen und sicheren Diagnostik.
Keimträger können in der Folge
rechtzeitig isoliert und eine Ausbrei-
tung von multiresistenten Erregern
unterbunden werden.

Die Vorteile liegen auf der Hand
chromID® bietet Mehrwert in jeder
Hinsicht. Diese qualitativ hochwerti-
gen Medien wurden entwickelt, um
Ihnen Sicherheit durch zuverlässige
Ergebnisse bei den täglichen Anfor-
derungen im Labor zu bieten. Die
Ablesung basiert auf farbigen Kolo-
nien, so dass eine einfache Ablesung
möglich ist. Sie sparen dadurch Zeit
und Ressourcen. Mit der breiten Pa-
lette chromogener Lösungen können
Sie den behandelnden Ärzten schnel-
ler die benötigten Informationen für
die Therapieentscheidung zur Verfü-
gung stellen.

Einfache Handhabung
Der auf den ersten Blick erkennbare
klare Nachweis reduziert die Fehler-
quote und schafft Freiräume für
andere Aufgaben.

Innovativ und einzigartig
Die umfassende Produktpalette mit
mehr als 15 verschiedenen chromo-
genen Medien – über die Hälfte
dieser Medien finden Sie nur bei
bioMérieux.

Chromogene Medien –
bringen Farbe in die Routine

chromID®CARBA
Screening auf Carbapenemase-
bildende Enterobacteriaceae
in 18-24 Stunden

chromID®

OXA-48
Screening auf OXA-48
bildende Enterobacte-
riaceae in 18-24 Stunden

chromID® VRE
Screening auf Entero-
coccus faecium und
Enterococcus faecalis
mit erworbener
Vancomycin-Resistenz

Bonus
Kollektion

Unverwechselbare
Kollektion

Exklusive
Kollektion

Unverzichtbare
Kollektion

Die ultimativen Kollektionen:

Fordern
Sie eine
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Eine Abteilung stellt sich vor: Industrie

bioMérieux gründet eigenen
Geschäftsbereich für die Veterinärdiagnostik

Chromogene Medien –
bringen Farbe in die Routine

Medien speziell zur Testung mit Etest®

Datenbankerweiterung VITEK® MS

Verbessern Sie Produktivität und
Organisation im mikrobiologischen Labor –
Labelmaster® 2

VIDAS® GDH und VIDAS® C. difficile
Toxin A & B bilden ein modernes 2-Stufen-
System mit wenig Aufwand

VIDAS verändert sich für Sie und mit Ihnen

Mehr Vorteile: Die neue VIDAS Generation

bioNexia® – Der Schnelltest, der Ihnen
mehr bietet

ARGENE-Produkte setzen Standards in der
modernen PCR-Diagnostik

THxIDTM BRAF – Theranostik des malignen
Melanoms

Myla® – die intelligente Middleware Lösung

Ausbau der Fernschulungen

2. DiversiLab®-Anwendertreffen

11. bioMérieux Symposium
„Wissen verbindet“ in Stuttgart
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50 Jahre
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Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Stephanie Friesen
Marketingmanagerin Bakteriologie
stephanie.friesen@biomerieux.com

AUTORIN:

Stephanie Friesen

Quelle:
1) CIP Daten, Quartal 2_2012

Kontinuierlich finden Neu- und Wei-
terentwicklungen in diesem Seg-
ment statt. Dabei werden sich
abzeichnende Trends und Kunden-
wünsche berücksichtigt und umge-
setzt. Zuletzt wurden der chomID
CARBA Agar und der Oxa-48 Agar
auf den Markt gebracht.

Zuverlässig
Die unübertroffene Sensitivität und
Spezifität erhöht die Zuverlässigkeit
der Ergebnisse.

Schnellere Befundungszeiten
Direktes Screening innerhalb von
18-24 Stunden bedeutet höhere
Zufriedenheit der Kliniker.

Kosteneffizient
Weniger Bestätigungstests und bes-
sere Verteilung der Ressourcen.

Doch nicht nur die Entwicklung neu-
er Medien steht bei bioMérieux im
Fokus. Darüber hinaus finden um-
fangreiche Entwicklungen im Bereich
Automatisierung der Probenanlage
und Weiterverarbeitung statt.

PREVI® Isola ist das in Deutschland
mit Abstand am häufigsten verwen-
dete Ausstreichsystem. Die nächs-
ten Schritte sind das automatisierte
Bebrüten und „Ablesen“ der Platten.

Bereits für 2013 erwarten wir die
Markteinführung des Smart Incuba-
tion-Systems. Dies ist ein „intelligen-
ter“ Brutschrank, in dem die Platten
bebrütet und in regelmäßigen Zeit-
intervallen durch eine Imagingein-
heit abgelesen (abfotografiert) und
analysiert werden.

Durch die enge Zusammenarbeit mit
den jeweiligen Forschungs- und Ent-
wicklungsabteilungen werden die
Produkte optimal aufeinander ab-
gestimmt, so dass sich in naher Zu-
kunft zusätzliche Vorteile und Syner-
gien beim Einsatz des Smart Incuba-
tion -Systems und (chromogenen)
Medien von bioMérieux ergeben
werden.

chromID®

Strepto B
Screening auf hämolysie-
rende und nicht-hämo-
lysierende S. agalactiae
bei Schwangeren.
Konform mit den CDC-
Richtlinien

chromID® CPS/chromID® ESBL
Isolierung, Keimzahlbestimmung und direkte Identifizierung
von E. coli, Proteus, Enterokokken sowie KESC und Screening
auf Breitspektrum ß-Laktamasen (ESBL)-bildende Entero-
bacteriaceae KESC (Klebsiella, Enterobacter, Serratia und
Citrobacter)

chromID®MRSA/
chromID® S. aureus
Direkte Identifizierung von S. aureus
und Methicillin-resistenten S. aureus

chromID®

Salmonella/
Hektoen
Gleichzeitiger Nachweis von
Salmonella und Shigella in
Stuhlproben

chromID® Candida/
Sabouraud Gentamicin
Chloramphenicol 2
Direkte Identifizierung von Candida albicans in
24 Stunden und selektive Isolierung von Hefen und
Schimmelpilzen

chromID®

C. difficile
Direkte Identifizierung
von Clostridium difficile aus
Stuhlproben in 24 Stunden

chromID® Vibrio
Selektive Isolierung von Vibrio Spezies
sowie Differenzierung von V. cholerae und
V. parahaemolyticus

chromID® P. aeruginosa
Direkte Identifizierung von Pseudomonas
aeruginosa

CASA™
Nachweis von
Campylobacter in
Stuhlproben

bbiiooMMériérieux zeichnet sich hier
dduurcrchh die Breite des Angebots
bbesesoonnders aus: Mit derzeit
115 cchhromogenen Medien bieten
wir Ihnen das umfassendste
Portfolio im Markt.

chromIDchromID®®

CandidaCandida
Direkte Identifizierung
von Candida albicans
in 24 Stunden und
selektive Isolierung
von Hefen chromIDchromID®®

SalmonellaSalmonella
und ASAP™ASAP™
Selektive Isolierung
aller Salmonella
in Stuhlproben chromIDchromID®®

S.S. aureusaureus
Direkte Identifizierung von
S. aureus in 24 Stunden
und selektive Isolierung
von Staphylokokken

PREVI Isola mit Smart Incubation-System

chromIDchromID®® CPSCPS®®
Isolierung, Keimzahlbestimmung
und direkte Identifizierung von
E. coli, Proteus, Enterokokken
und KESC (Klebsiella, Enterobacter,
Serratia und Citrobacter)
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Medien speziell zur Testung mit

Brucella Agar
411968 (90 mm)

Brucella Agar wird für die Testung
von Anaerobiern mit der Etest-Me-
thode benötigt.

Mueller-Hinton
NaCl Agar
AEB521800E (90 mm)

Dieser spezielle Mueller-Hinton Agar
enthält 2 % NaCl und wird empfoh-
len für die Testung von Staphylokok-
ken, die eine heterogene Resistenz
gegenüber Oxacillin zeigen. Der Agar
kann sowohl für die Etest- als auch
für die Blättchenmethode eingesetzt
werden. Detektiert werden können
so Methicillin -resistente Staphylo-
coccus aureus (MRSA), Methicillin-
resistente Koagulase-negative Sta-
phylokokken (MRKNS) und Border-
line Oxacillin-resistente Staphylo-
coccus aureus (BORSA) Stämme.

Mueller-Hinton
Cloxacillin Agar
AEB120291 (120 x120mm)
AEB120290 (90 mm)

Mueller-Hinton Cloxacillin Agar kommt
zur Anwendung bei ESBL-Bestäti-
gungstests mittels Etest oder den
Blättchenmethoden gemäß CASFM
(Synergietest) sowie CLSI (Sektkor-
kentest). Mit diesem Agar kann eine
deutliche Sensitivitäts- und Spezifi-
tätssteigerung der Etest-Methode
gegenüber Mueller-Hinton Agar er-
zielt werden 1). Durch das Vorhan-
densein bzw. die Produktion von
High Level Cephalosporinasen kann
das Erkennen von ESBL erschwert
werden. Cloxacillin hemmt diese
Cephalosporinasen und eine Inter-
pretation des Ergebnisses wird mög-
lich.

Mueller-Hinton Bouillon
AEB11069 (90 mm)

Diese Bouillon dient zur Herstellung
der Suspension für die Empfindlich-
keitsprüfung mit Etest sowie der
Blättchenmethode bei anspruchs-
vollen Keimen. Sie ist für die Ver-
wendung von Etest bei Pneumokok-
ken, Streptokokken, Anaerobiern und
H. influenzae validiert und empfoh-
len (Application Guide). Darüber hin-
aus kann sie zur MHK-Bestimmung
in der Dilutionsmethode eingesetzt
werden.

Quelle:
1) Comparison of Nine Phenotypic Methods
for Detection of Extended-Spectrum
ß-Lactamase Production by Entero-
bacteriaceae; Hélène Garrec, Laurence
Drieux-Rouzet, Jean-Louis Golmard,
Vincent Jarlier, Jérome Robert;
JCM 2011, 49 (3):1048

Bakteriolog
ie Neu im

Programm
Fertigmedien/Empfindlichkeitsprüfung

bioMérieux bietet Ihnen heute ein
ganzes Paket an Nährmedien, die zur
Testung mit der Etest-Methode emp-
fohlen werden. Im Einzelnen sind
dies folgende feste und flüssige
Medien:

Die genannten
Platten und
flüssigen
Nährmedien
sind optimal
auf Etest
abgestimmt.

RPMI Agar
AEB122180 (90 mm)
AEB122182 (140 mm)
(Entwickelt im Roswell
Park Memorial Institute)

RPMI Agar wird zur Testung von
Hefen und Pilzen mit Etest benötigt.
Die Platte ist in zwei Größen verfüg-
bar: 90 mm für bis zu 2 Etest-Strei-
fen und 140 mm für bis zu 5 Etest-
Streifen.

BHI Agar
(Brain Heart Infusion
Agar, Hirn-Herz-Agar)
AEB520410 (90 mm)

BHI Agar dient zur Bestätigung von
Vancomycin intermediären Staphylo-
coccus aureus (VISA) und hetero-
gen Vancomycin intermediären Sta-
phylococcus aureus (hVISA) mit
Etest in der sogenannten Makrome-
thode. Darüber hinaus kann der Agar
zur Anzucht anspruchsvoller Keime
und zur Testung des X- und V-Fak-
tors (Haemophilus) eingesetzt wer-
den.

Die Empfindlichkeitstestung mittels Etest erfordert zum Teil spezielle Nährmedien,
um die korrekten Ergebnisse zu erhalten. Durch die Akquisition von AES Chemunex
im vergangenen Jahr konnten wir unser Produktangebot unter anderem auch in
diesem Bereich erheblich ausweiten.

Eine Übersicht der zu verwendenden
und empfohlenen Medien ist als
sogenannter „Application Guide“
in unserer Technischen Bibliothek
abrufbar.

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Stephanie Friesen
Marketingmanagerin Bakteriologie
stephanie.friesen@biomerieux.com

AUTORIN:

Stephanie Friesen
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2011 hat bioMérieux die erste Version der
IVD-CE zertifizierten Datenbank veröffentlicht.
Diese umfasste insgesamt 585 Spezieseinträge.
Bei der Auswahl der Erreger wurde Wert auf
eine hohe klinische Relevanz gelegt, denn eine
Absolutzahl der gelisteten Spezies alleine ist
nicht aussagekräftig für die Tauglichkeit und
den Wert in der Routinediagnostik.

2012 wurde die zweite Version der IVD-Daten-
bank für die Anwender zur Verfügung gestellt
mit zusätzlichen 167 Spezies (135 Bakterien und
32 Pilzen). Diese Überarbeitung bringt neben
zirka 90 weiteren, klinisch relevanten Erregern
auch die Einsatzmöglichkeit für industrielle
Anwendungen mit sich, da Spezies aus dem
Umwelt- und Lebensmittelbereich aufgenom-
men wurden. Dadurch sind inzwischen über
750 verschiedene Spezies in der IVD-Daten-
bank abgebildet.

Wie schon bei der ersten Version der
Datenbank wurden hohe Qualitäts-
standards angelegt:

• Analyse von mindestens
10 verschiedenen Isolaten zur
Abdeckung der intraspezifischen,
biologischen Variabilität

• Aufnahme von Spektren nach 24,
48 und 72 Stunden Bebrütungszeit

• Verwendung unterschiedlicher
Nährmedien

• Identifizierung mit molekular-
biologischen und biochemischen
Referenzverfahren

Die Zielsetzung lautet, eine robuste
Routinemethode zu ermöglichen,
die von „weichen“ Faktoren (wie z. B.
Kulturbedingungen) unabhängig ist
und möglichst ohne weitere auf-
wändige Extraktionsschritte eine kor-
rekte Identifizierung von grampositi-
ven und gramnegativen Bakterien,
Hefen und Pilzen erlaubt.

Mit dem Daten-
bank-Update wur-
de nicht nur die
Anzahl der iden-
tifizierbaren Spe-
zies erhöht, son-
dern auch die Aus-
wertungsalgorith-
men angepasst
und verfeinert.

Dies dient dem Ziel, die Identifi-
zierung noch sicherer und zuverläs-
siger zu gestalten. Anwendern, wel-
che sich neben dem Einsatz in der
Routinediagnostik auch für Anwen-
dungen aus dem Forschungsbereich
interessieren, bieten wir darüber hin-

aus seit Ende 2012 die Möglichkeit,
mit VITEK® MS Plus eine einzigartige
Kombination aus der IVD-CE zertifi-
zierten Datenbank und der offenen
Forschungsdatenbank SARAMISTM zu
nutzen. Mit nur einem einzigen
Mausklick kann zwischen Routine-
und Forschungsmodus gewechselt
werden.

Als führendes Unternehmen in der
mikrobiologischen Diagnostik und
Komplettanbieter in diesem Bereich
haben wir einen Blick für die Be-
dürfnisse in der Routine. Dies zeigt
sich nicht alleine in der einzigartigen
Verknüpfung von Identifizierung (via
VITEK MS) und Empfindlichkeitsprü-
fung (via VITEK 2) mit Hilfe der Prep
Station und Myla® sondern auch
darin, dass wir für unsere Nährme-
dien Kompatibilitätsstudien durch-
führen. Mittlerweile liegen für 32
verschiedene Produkte aus dem Be-
reich der gebrauchsfertigen Nähr-
medien von bioMérieux Kompatibi-
litätszertifikate für die Benutzung mit
VITEK MS vor. Dies erlaubt dem An-
wender auf eigene, umfangreiche
und arbeitsintensive Validierungen
zu verzichten und erleichtert so
auch die Einführung der Massen-
spektrometrie in die Routinediag-
nostik. Nicht zuletzt im Rahmen von
Akkreditierung und Zertifizierung der
Prozesse bietet dies eine enorme
Entlastung des Labors.

Die nächste Aktualisierung der Da-
tenbank ist übrigens bereits in
Arbeit: In der zweiten Jahreshälfte
2013 werden wir ein weiteres Up-
date zur Verfügung stellen. Nach jet-
ziger Planung werden zirka 200 wei-
tere, klinisch relevante Erreger aus
den Bereichen Dermatophyten, My-
kobakterien, Nocardien und L3
Organismen hinzugefügt.

Neue Anwendungen

Bakteriolog
ie

Datenbankerweiterungen

VITEK MS mit klar gegliederter,
grafischer Benutzeroberfläche
für eine einfache Ergebnis-
validierung

über750 Spezies

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Dr. Ulrich Knauf
Marketingmanager Bakteriologie
ulrich.knauf@biomerieux.com

AUTOR:

Dr. Ulrich Knauf
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Myla® – die intelligente
Middleware Lösung
Seit mehr als einem Jahr ist die von bioMérieux neu entwickelte Softwarelösung
Myla fester Bestandteil der VITEK ®MS (MALDI-TOF) Lösung. Wie in den meisten Fällen
ist eine Softwarelösung selten vom Start an vollendet. Dafür sind die Entwicklungs-
möglichkeiten beinahe grenzenlos.

IT-Lösungen

Außerdem bietet Myla nun umfang-
reiche statistische Auswertungen an.
Egal ob MDRO, Antibiogramme, Füll-
volumen der Blutkulturflaschen (in
Zusammenhang mit unserer neuen
Generation an Blutkultursystemen),
Positivrate der Blutkulturen, Entwick-
lung von Resistenzen oder Nach-
weiszeiten. Es sollten keine Bedürf-
nisse mehr offen bleiben.

Derzeit gibt es etwa alle 6 Monate
ein größeres Softwareupdate. Seit
diesem Jahr nun können auch An-
wender der Systeme VITEK 2 und
BacT/ALERT® 3D die signifikanten
Vorteile von Myla nutzen. Zudem ist
es möglich, manuelle Ergebnisse wie
etwa die Ergebnisse von Gramprä-
paraten, manuelle Identifizierung
oder Empfindlichkeitsprüfung in Myla
einzugeben und somit einen Ge-
samtüberblick eines Patienten zen-
tralisiert aufrufen zu können.

Die Berichte können je nach Bedarf
frei konfiguriert werden und die ver-
schiedensten Informationen in einem
Bericht zusammengefasst werden.

Es ist möglich, die Berichtserstattung
zu planen, d. h. eine automatische
Abfrage zu einem definierten Zeit-
punkt anzustoßen und diese sogar
per E-Mail zu versenden.

Performan
ce S

olu
tio
ns

Statistische Auswertungen
mit Myla

2

3

4

3

4

2

1

1
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Kontaminante oder tatsächlicher
Krankheitserreger?
Myla hilft bei der Entscheidung, aber
auch bei der Entdeckung möglicher
Kontaminanten. Dazu werden für
jede positive Flasche verschiedene
Kriterien hinzugezogen. Tritt eine
verdächtige Konstellation auf, wird
der Anwender im Übersichtsfenster
darauf hingewiesen.

Die Kriterien sind:
• eine Auflistung verdächtiger
Keime (die Grundeinstellung
basiert auf verschiedenen Publi-
kationen zu Keimen, die nur in
den seltensten Fällen zu einer
Sepis führen)

• Anzahl positiver Flaschen in
einem definierten Zeitraum
(in der Regel 4 Tage). Dabei
wird nur eine positive Flasche
als potentiell kontaminiert
gesehen.

Die potentiell kontaminierte Flasche
wird dann im Myla Übersichtsfenster
angezeigt und kann dort aufgerufen
werden. Es werden nun wichtige
Informationen (Anzahl Flaschen,
Identifizierung aus anderen Materia-
lien, beispielsweise Katheter, etc.)
auf einem Bildschirm zusammenge-
führt. Dadurch kann schnell und
einfach die Entscheidung getroffen
werden, ob es sich um eine Konta-
minante handelt oder nicht.

Je nach Anforderung können ver-
schiedene Berichtsarten eingerichtet
werden, um zum Beispiel kontami-
nierte Flaschen nach einsendenden
Stationen, abnehmendem Arzt oder
verschiedenen Standorten zu sortie-
ren und zu dokumentieren.

Zum Launch des Smart Incubation
Systems (siehe bioMérieux aktuell
Ausgabe September 2012) wird
Myla eine Reihe an neuen Funktio-
nen offerieren. Um nur ein Beispiel
einer neuen Myla Funktion zu nen-
nen, wird etwa der Arbeitsablauf bei
Laboren, die unseren „intelligenten
Brutschrank“ nutzen werden, etwas
verändert. Der Anwender am dezen-
tralen Ableseplatz wählt die wei-
terzuverarbeitenden Kolonien am
hochauflösenden Arbeitsplatzbild-
schirm aus und der Anwender am
Weiterverarbeitungsplatz sieht im
Anschluss daran auf seinem Bild-
schirm, welche Kolonien für wel-
chen Test weiterverarbeitet werden
sollen.

Spätestens dann wird Myla aus dem
mikrobiologischen Labor(-ablauf)
nicht mehr wegzudenken sein. Das
Ziel der Entwicklung von Myla war
und ist eine auf die Bedürfnisse des
mikrobiologischen Labors zuge-
schnittene Middlewarelösung zu
schaffen – von Mikrobiologen für
Mikrobiologen.

Entdeckung und Nachverfolgung von
Blutkulturkontaminationen

Myla in naher Zukunft

Für nähere Details und Fragen
sind wir gerne für Sie da.
service.de@biomerieux.com

5

6

7 8

7 8

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Stefanie Arnold
Marketingmanagerin
Performance Solutions
stefanie.arnold@biomerieux.com

AUTORIN:

Stefanie Arnold
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C. difficile induzierte Diarrhoe
C. difficile kommt ubiquitär in der
Umwelt vor und ist bei zirka 5% der
erwachsenen Bevölkerung im Darm
vorzufinden. Durch die Veränderung
der Darmflora unter Antibiotikathera-
pie zugunsten von C. difficile können
toxinproduzierende Stämme schwe-
re Durchfallerkrankungen auslösen.
Pathogene Stämme produzieren die
Exotoxine Enterotoxin A und Cyto-
toxin B, die zu einer zytotoxischen
Schädigung der Enterozyten führen.
Die intestinalen Neuronen und die
Immunabwehr werden aktiviert, wo-
durch schließlich die Diarrhoe aus-
gelöst wird. Der Erreger verursacht
zirka 15-20 % der Antibiotika-asso-
ziierten Durchfallerkrankungen und
mehr als 95 % der Fälle von pseu-
domembranöser Kolitis. Die Krank-
heitsbilder reichen von milden bis
hin zu sehr schweren Formen der
Erkrankung. Die Symptome können
ein paar Tage nach Beginn der Anti-
biotika-Therapie und bis zu acht Wo-
chen nach Absetzen der Antibiotika
auftreten.

Nachweisverfahren
Der kulturelle Nachweis von Toxin
A & B produzierenden C. difficile Stäm-
men ist die anerkannte Referenzme-
thode und ist unerlässlich für die
Untersuchung von Patienten mit
schwerer, komplizierter Erkrankung.
Die Kultur ist in diesen Fällen die
Basis für die Antibiotika-Empfind-
lichkeitsprüfung sowie die Erreger-
typisierung.

Schnelle, indirekte Nachweismetho-
den sind zwar für die Labor- und
Klinikroutine besser geeignet, gelten
jedoch als zu wenig sensitiv oder zu
wenig spezifisch:

• Immunoassays für den Nachweis
der Toxine A & B

• Immunoassays für den Nachweis
einer C. difficile spezifischen
Glutamatdehydrogenase (GDH)

• Molekularbiologische Methoden
(z. B. PCR) zum Nachweis der
toxinproduzierenden Gene

Kultureller Nachweis
Für die Routinediagnostik sind die
klassischen kulturellen Verfahren wie
der Zytotoxizitätstest auf Grund des
hohen Aufwandes und der langen
Bebrütungszeit von über 48 Stun-
den wenig geeignet. Das seit dem
Jahr 2011 erhältliche chromogene
Selektivmedium, chromID® C. difficile
von bioMérieux, verkürzt die kultu-
relle Nachweiszeit erheblich. Dieses
Medium identifiziert die ß-Gluco-
sidase-bildenden Clostridium difficile
Stämme durch ein chromogenes
Substrat und hemmt zusätzlich mit-
tels Antibiotikazusätzen die meisten
grampositiven und gramnegativen
Bakterien, Hefen und Schimmel-
pilze. Diese Platten können nach
24-stündiger Bebrütungszeit abgele-
sen werden.

Neue Produkte

Immunoas
says

Clostridium difficile ist in den letzen Jahren
durch Berichte über besonders schwere Verläufe
von C. difficile-assoziierten Diarrhoen, multi-
institutionellen Ausbrüchen mit Nachweis
bestimmter Toxintypen und vermehrt nachweis-
barer Antibiotika-Resistenz verstärkt zum Thema
in Fachzeitschriften und auf wissenschaftlichen
Konferenzen geworden. Der diagnostische Nach-
weis einer C. difficile induzierten Diarrhoe ist
durch die Limitierungen einzelner Methoden im-
mer ein gutes Thema für kontroverse Diskussio-
nen. VIDAS GDH und VIDAS C. difficile Toxin A & B
ergeben aufgrund ihrer unterschiedlichen Test-
prinzipien ein sehr klares Bild, das schnell und
einfach verfügbar ist.

Clostridium difficile induzierte Diarrhoe

VIDAS® GDH und
VIDAS® C. difficile Toxin A & B
bilden ein modernes
2-Stufen-System
mit wenig Aufwand

VIDAS CD A & B

VIDAS GDH
Stufe 1

StufeStufe 22

C. difficile negativ

C. difficile Toxine
positiv

Kultur anlegen

Klinisches Bild und Antibiotikatherapie
+ Alter > 65 Jahre

Laboruntersuchung
Frische Stuhlprobe

–

–

+

+

Die Komplettlösung VIDAS C. difficile
im 2-Stufen-System
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Schnelle Verfahren
Molekulare Verfahren können inner-
halb von wenigen Stunden ein Test-
ergebnis vorweisen, haben aber den
Nachteil, dass sie zu falsch positiven
Ergebnissen führen können, da sie
nur die Gene zur möglichen Toxin-
produktion nachweisen, jedoch nicht
die tatsächliche Toxinproduktion.
Der alleinige Nachweis einer Clos-
tridium difficile spezifischen Glutamat-
dehydrogenase (GDH, auch GLDH)
hat eine ähnliche diagnostische Lü-
cke, weil das Vorliegen der Toxinpro-
duktion nicht nachgewiesen wird.

GDH ist ein Enzym, das generell in
vielen Pro- und Eukarionten vorkommt,
die Antikörper dieser Testsysteme
sind aber spezifisch für die Gluta-
matdehydrogenase von C. difficile.

Immunoassays zum Nachweis der
Toxine A und B gelten wiederum als
wenig sensitiv, obwohl einige Tests
sehr gute Werte erzielen. Die Sen-
sitivität von VIDAS C. difficile Toxin
A & B liegt bei 88 %.

2-Stufen Systeme
Auf Grund der unterschiedlichen,
komplementären Leistungsdaten ein-
zelner Methoden haben sich in den
letzten Jahren vermehrt 2-Stufen-
Systeme etabliert.

Dabei gilt GDH auf Grund des
hohen negativen Vorhersagewertes
als Parameter der ersten Wahl für
die erste Stufe. Als Parameter für die
zweite Stufe findet man in der
Literatur sowohl den immunologi-
schen Nachweis der Toxine A & B als
auch molekulare Verfahren. Moleku-
lare Verfahren sind in der Regel auf-
wändiger und kostenintensiver.

VIDAS GDH
Eine Studie im Vergleich mit zwei
molekularen Methoden und dem
Kulturnachweis belegt die hohe
Sensitivität und den hohen negati-
ven Vorhersagewert von VIDAS
GDH. Im Vergleich zu einem kom-
merziellen PCR-System lag in dieser
Studie die Sensitivität bei 98,5 %
und der negative Vorhersagewert
bei 98,6 %.

Quellen:
Clostridium difficile, RKI-Ratgeber für Ärzte, Robert Koch-Institut 2011
M. J. T. Crobach et al. European Society of Clinical Microbiology and Infectious Diseases
(ESCMID): Data review and recommendations for diagnosing Clostridium difficile-infection (CDI).
Clin Microbiol Infect 2009; 15: 1053-1066
K.A. Davies et al. Comparison of VIDAS® GDH automated immunoassay with Cepheid GeneXpert®

C. difficile PCR and an in-house PCR assay for GluD, for the detection of C. difficile in
faecal samples. ECCMID P-2266, 2012

SCHNELLER NACHWEIS:
30125 VIDAS GDH
60 Tests
Automatischer Immunoassay
für den Nachweis der Glutamat-
dehydrogenase von Clostridium
difficile

30118 VIDAS C. difficile
Toxin A & B
60 Tests
Automatischer Immunoassay
für den Nachweis der Toxine
A & B

KULTURELLER NACHWEIS:
43431 Clostridium difficile
Agar, 20 Platten
Selektivmedium zur Anzucht
von Clostridium difficile
aus Stuhlproben

43871 chromID C. difficile
20 Platten
Zum Nachweis und zur Identifizie-
rung von Clostridium difficile

21347 VITEK 2 ANC
20 Karten
Identifizierung
von Anaero-
biern und
coryneformen
Keimen

MOLEKULARBIOLOGIE
STAMMTYPISIERUNG
410966 DiversiLab
Clostridium Kit
24 Tests QUALITÄTSKONTROLLE

300986 LyfoCults Plus
Clostridium difficile

RESISTENZTESTUNG
Etest®

Zur manuellen MHK-
Bestimmung

Unser Angebot zur C. difficile Diagnostik:

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Lukas Quidenus
Vertriebsleitung Immunoassays
& Molekularbiologie
lukas.quidenus@biomerieux.com

AUTOR:
Lukas Quidenus

Molekular

Verschiedene Screening-Algorithmen

Epidemiologie

Identifizierung

oder

1

Empfindlichkeits-
prüfung

Stamm-
typisierung

oder

VIDAS GDH1

VIDAS CD A & B
Toxin Detektion

2

11bioMérieux aktuell

1

2 Molekular

VIDAS GDH

Frische Stuhl-
probe

BM_Aktuell_April_2013:BM_Aktuell_1_2010_5er  23.04.2013  8:08 Uhr  Seite 12



Immunoas
says

VIDAS® verändert sich für Sie und mit Ihnen
Produktinformation

Das „alte“ VIDAS Logo
ist eine vereinfachte Darstellung ei-
nes VIDAS-Riegels. Zusammen mit
der Spitze, die gleichzeitig als Fest-
phase dient, war die Erfindung die-
ses Reagenzienriegels die Basis für
die Einfachheit der Anwendung und
die unvergleichliche Robustheit des
Gerätes. Das V von „VIDAS“ graphisch
hakenförmig dargestellt, sollte diese
Einfachheit und Zuverlässigkeit aus-
drücken.

Das neue Logo
soll an die langjährige Erfolgsge-
schichte anknüpfen und gleichzeitig
unsere Zukunftsorientierung wieder-
spiegeln. Der handschriftliche Stil
soll das tägliche, persönliche Enga-
gement aller VIDAS-Anwender und
bioMérieux-Mitarbeiter um die Erhal-
tung beziehungsweise Wiederher-
stellung der Gesundheit eines jeden
einzelnen, individuellen Patienten
ausdrücken.

Kontinuierliche
Entwicklung der

Parameter-Palette

20132013 89 Parameter

19961996 64 Parameter

22000000 79 Parameter

19911991 8 Parameter

Das Jahr 2012 brachte mit dem VIDAS 3 nicht nur eine neue Gerätegeneration,
sondern auch einen neuen VIDAS-Service: die Informations- und Austauschplattform
myvidas.com. Der richtige Zeitpunkt, um diese Veränderungen auch optisch durch
ein neues Logo darzustellen.

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Lukas Quidenus
Vertriebsleitung Immunoassays
& Molekularbiologie
lukas.quidenus@biomerieux.com

AUTOR:
Lukas Quidenus

1991: Der erste mini VIDAS 2002006:6: mini VIDAS blue 2013:2013: Die neue Generation

Die Entwicklung
der VIDAS-Gerätelinie
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Immunoas
says

myvmyvididas.coas.comm
Herzlich Willkommen auf myvidas.com
Eine neue, für unsere Kunden kostenfreie,
Online-Plattform verschafft Ihnen einen ein-
fachen Zugang zu Informationen und gibt
Ihnen die Möglichkeit, sich mit anderen
VIDAS-Anwendern auszutauschen.

myvidas.com bietet folgende Leistungen:

• NEUE ANGEBOTE
Gehören Sie zu den Ersten, die über
Aktuelles zu VIDAS® informiert werden.

• QUALITÄT
Werden Sie Mitglied beim neuen myQC
Qualitätskontrollprogramm.

• EXPERTISE
Erhalten Sie Zugriff auf die neusten
Publikationen und Konferenzmaterialien
rund um Immunoassays.

• LÖSUNGEN
Finden Sie Antworten auf Ihre Fragen.

• NEUE KONTAKTE
Werden Sie Teil von myvidas.com und
tauschen Sie Ihre Erfahrungen aus.

Melden Sie sich jetzt bei www.myvidas.com
an, um Ihren persönlichen Zugangscode zu
erhalten.

Neue Produkte

Die Weiterentwicklung des VIDAS/mini VIDAS Konzeptes.
Die Einfachheit der Bedienung, die Kompaktheit und Zuverlässigkeit
des Gerätes, die hohe Qualität der Testergebnisse und die Flexibiltät
durch ein großes Parameterspekrum haben die VIDAS-Linie zum
weltweit am stärksten vertretenen Immunoanalyzer werden lassen.
Aktuell sind über 30.000 Systeme weltweit im Einsatz.

Identifizierung der Primär-
röhrchen über Barcodes

Lückenlose Rückverfolgbarkeit der Reagenzien
und der Probe bis zum Ergebnis

Automatische Tests der Kontrollen und Standards

Automatisches Verdünnen der Probe

Bidirektionaler Anschluss an das
Laborinformationssystem (LIS)

Intuitive Bedienung über einen Touchscreen

Die große Herausforderung bei der
Weiterentwicklung der VIDAS-Linie
war, die altbewährten Eigenschaften

zu bewahren und um Neuerungen
zu ergänzen. VIDAS 3 unterstützt Sie
jetzt auch noch durch:

Mehr Vorteile: Die neue
VIDAS® Generation

13bioMérieux aktuell
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Bewährte Technologie
Die Reagenzien für VIDAS 3 blei-
ben die bewährten VIDAS-Riegel
und Spitzen. Neue Barcodes ermög-
lichen die lückenlose Rückverfolg-
barkeit.

VIDAS 3 in Deutschland
VIDAS 3 wird ab Juli 2013
in Deutschland erhältlich sein.

Ihr zuständiger
Außendienstmitarbeiter
informiert Sie gerne über weitere
Details und die Verfügbarkeit.

Automatisierte,
flexible Technologie
Die Arbeitslisten können über Ihr La-
borinformationssystem (LIS) impor-
tiert werden. Über Barcodes am
Primärröhrchen erkennt das Gerät
die Probe, führt die der Anforderung
entsprechenden Pipettierschritte au-
tomatisch durch und startet den
Test. Die vorliegenden Ergebnisse
werden in das LIS übertragen. Die
automatische Messung von Kontrol-
len und Standards kann eingestellt
werden. Auch Verdünnungen wer-
den, wenn nötig, automatisch vorge-
nommen. Die verwendeten Spitzen
werden in einem Auffangbehälter
gesammelt.

Bedienerfreundlich
Ein „Touchscreen“ informiert über
den Status der einzelnen Positionen
und Tests. Bei Testversuchen wäh-
rend der Entwicklung waren labor-
erfahrene Mitarbeiter in der Lage,
ohne Einweisung und ohne Arbeits-
anleitung intuitiv Testanforderungen
über das bildschirmgeführte Pro-
gramm abzuarbeiten.

Die Mitte als neues Optimum
In Punkto Größe positioniert sich
VIDAS 3 zwischen mini VIDAS und
VIDAS.

Mehr Vorteile: Die neue
VIDAS® Generation

Juli
2013

VIDAS 3 wurde erstmals auf der Journées Internationales de Biologie (JIB)
vom 7.-9. November 2012 in Paris
von unseren französischen Kollegen
präsentiert.

Direkte
Steuerung
durch
Touchscreen

Der Aufbau von

Touchscreen

Spitzen für die
Pipettierschritte

Abfall-
behälter

Primärröhrchen
Kontrollen
Standards

Analytische
Einheit.
4 Sektionen
mit je
3 Plätzen

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Lukas Quidenus
Vertriebsleitung Immunoassays
& Molekularbiologie
lukas.quidenus@biomerieux.com

AUTOR:
Lukas Quidenus
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2. DiversiLab® Anwendertreffen

iinn HHamburgamburg

Am 30. September 2012 trafen sich DiversiLab Anwender, um
aktuelle Themen zu besprechen, sich auszutauschen und anschlie-
ßend gemeinsam einen netten Abend zu verbringen.

Das Programm:

Erfahrungen bei der
Streptococcus gallolyticus
Typisierung: System- und
Softwarevergleich

Dr. Dennis Hinse
Herz- und Diabeteszentrum,
Bad Oeynhausen

Global epidemiology of
Acinetobacter baumannii

Dr. Paul G. Higgins
Klinikum der Universität Köln,
Institut für Mikrobiologie

Molekulare Typisierung
von 4MRGN: Kombination aus
DiversiLab und bla-PCR

PD Dr. Klaus Schröppel
Eberhard-Karls-Universität,
Tübingen

Round Table

Durch die steigende Zahl von multi-
resistenten Erregern wird die Stamm-
typisierung zur Ausbruchsanalyse
ein immer wichtigeres Werkzeug.

Das DiversiLab-System, eine auto-
matisierte, software-unterstützte
Methode der rep-PCR, hat sich in
den letzten Jahren aufgrund der
schnellen Verfügbarkeit der Ergeb-
nisse, Einfachheit, Reproduzierbar-
keit und Vergleichbarkeit über die
Laborgrenzen hinaus als präferier-
te Methode in vielen führenden
Häusern etabliert.

Diskussion
Im Zentrum der fachlichen Dis-
kussionen im Anschluss zu den
Vorträgen stand der Einsatz der
Stammtypisierung im klinischen
Alltag und die Interpretation der
Ergebnisse verschiedener Erreger.

Besonders wichtig für bioMérieux
waren die Vorschläge und Wün-
sche der Anwender, Software zu
erweitern. Dabei ging es vor allem
um weitere Optionen der Darstel-
lung von Ergebnissen für Publika-
tionen und weitere Funktionen
zur Organisation der Daten.

Das SIDE Hotel mit seiner schö-
nen Dachterrasse und den drei
Vortragenden, die sich auch als her-
vorragende Grillmeister zeigten, eig-
nete sich bestens, um gemeinsam
den Abend ausklingen zu lassen.

Grillabend
über den
Dächern von
Hamburg

Mit zwölf
anwesenden
DiversiLab-
Anwendern
ist die Runde
gewachsen.

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Lukas Quidenus
Vertriebsleitung Immunoassays
& Molekularbiologie
lukas.quidenus@biomerieux.com

AUTOR:
Lukas Quidenus

Veranstaltu
nge

n

Chip-Elektrophorese
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- Produkte setzen Standards
in der modernen PCR-Diagnostik

Neue Produkte

Flexibilität

Als Firma, die selbst keine Systeme
im Angebot hatte, war es für Argene
von Anfang an wesentlich, die PCR-
Kits für alle am Markt befindlichen
Extraktionsgeräte und Real-Time Sys-
teme mit dem CE-Zeichen zu zertifi-
zieren. Diese Investition in aufwändi-
ge Validierungen betrifft ebenfalls
eine unvergleichbar große Anzahl
verschiedener Probenarten.

Der CMV R-geneTM Quantification Kit
ist zum Beispiel nicht nur für die
üblichen Probenarten Vollblut und
Plasma, sondern auch für Frucht-
wasser, CSF, BAL, Urin, Serum und
Biopsien CE-zertifiziert. Diese hohe
Flexibilität wird durch ein einheit-
liches Cycler-Profil abgerundet.

Wirtschaftlichkeit

Da alle Tests auf Duplex-Systemen
basieren, die durch einheitliche
Cycler-Profile frei kombinierbar in
einem Lauf abgearbeitet werden
können, werden die Parameter – im
Gegensatz zu anderen Multiplex-Ver-
fahren – immer auf die jeweilige
Anforderung angepasst. Durch die
Verwendung einer einheitlichen in-
ternen Extraktionskontrolle ist für alle
Fragestellungen nur eine einzige Ex-
traktion nötig. Zur Quantifizierung
können Standardkurven im Gerät
hinterlegt werden, um die Anzahl
der Tests pro Lauf neben den Pa-
tientenproben zu minimieren. Durch
die Haltbarkeit der Packungen von
24 Monaten ab Produktion kommt
es auch bei Parametern mit gerin-
ger Anforderung zu keinem Verlust
durch Abfall.

Einfachheit

Durch die Entwicklung eines echten
„ready-to-use“ Mastermix, der be-
reits auch das nötige Magnesium-
chlorid beinhaltet und trotzdem 10
mal aufgetaut und wieder eingefro-
ren werden kann, reduziert sich die
Vorbereitung auf einen einzigen
Pipettierschritt. Durch eine intelligen-
te Konfektionierung müssen keine
Aliquots vorbereitet werden. Alle
Protokolle folgen dem gleichen Ar-
beitsschema.

Qualität

Argene PCR-Kits bieten zusätzliche
Möglichkeiten, um die Qualität und
die Leistung des einzelnen Laufes
zu überprüfen. Eine optionale, im Kit
enthaltene Sensitivitätskontrolle un-
ter der Nachweisgrenze dient dazu,
die Leistungsfähigkeit der einzelnen
Packungen kontinuierlich zu über-
prüfen. Erwartungsgemäß sind nur
zwei von drei Kontrolläufen positiv.
Die in Phagen verpackte Nuklein-
säure, die als Extraktionskontrolle und
als interne Kontrolle dient, kann auf

Grund des Schutzes vor Nukleasen
im Lyseansatz geringer dosiert wer-
den als klassische Plasmidkontrol-
len. Daraus resultiert ein Wettbe-
werbsvorteil des Targets gegenüber
der internen Kontrolle, der zu einer
Steigerung der Sensitivität führt 1).
Gerade bei immunsupprimierten
Patienten ist eine frühe Detektion ei-
ner Reaktivierung wesentlich. Inhibi-
tionsprobleme werden durch einen
Vergleich der CT-Werte der internen
Kontrollen mit den entsprechenden
CT-Werten aus der Negativkontrolle
sofort wahrgenommen.

Service

In der in den Kits enthaltenen Doku-
mentation werden alle Schritte zur
Einstellung und Programmierung
Ihrer Geräte bildlich dargestellt.

Gerne kommen unsere PCR-Spezia-
listen auch zu Ihnen in Ihr PCR-
Labor, um gemeinsam mit Ihnen die-
se Vorbereitungen zu machen und/
oder Ihre Mitarbeiter zu schulen.

1) Birgit D. A. Michelin et al., Detection of Cytomegalovirus (CMV) DNA in EDTA Whole-Blood Samples:
Evaluation of the Quantitative artus CMV LightCycler PCR Kit in Conjunction with Automated Sample
Preparation. JOURNAL OF CLINICAL MICROBIOLOGY, Apr. 2008, p. 1241–1245 Vol. 46

Phage als interne
Kontrolle: Weniger
IC garantiert eine
höhere Sensitivität
für das Target

Genaue Kontrolle der Inhibition

Die PCR-Spezialisten der Firma Argene haben in den letzten 10 Jahren
ein einzigartiges Produkt-Konzept entwickelt, das in den Punkten Flexibilität,
Wirtschaftlichkeit, Einfachheit und Qualität Standards setzt.

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Lukas Quidenus
Vertriebsleitung Immunoassays
& Molekularbiologie
lukas.quidenus@biomerieux.com

AUTOR:
Lukas Quidenus
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Personalisierte Medizin
In der Vergangenheit wurden Patien-
ten nach dem Motto „one size fits it
all“ alleine aufgrund ihrer Symptome
behandelt. Für die medikamentöse
Therapie hat das zur Folge, dass die
Behandlung bei einigen Patienten
die Symptome lindert beziehungs-
weise zur Heilung führt, bei einigen
anderen mehr oder minder starke
Nebenwirkungen zeigt und bei
anderen wiederum wenige bis ge-
ringe Therapieerfolge zu erkennen
sind (Abb . ).

Dass Menschen unterschiedlich auf
exogene Substanzen reagieren, weiß
man bereits seit einiger Zeit (z. B.
Laktoseintoleranz, Alkoholunverträg-
lichkeit, Cytochrom P450 Aktivität).
Im Zeitalter der Sequenzierung
wächst das Wissen um die indivi-
duellen Unterschiede nahezu expo-
nentiell. Damit ist der Grundstein
gelegt für eine zunehmend indivi-
duelle oder personalisierte Medizin.

Theranostik
Für eine individuelle medikamentö-
se Therapie ist eine vorhergehende
Diagnostik entscheidend. Man spricht
in diesem Zusammenhang auch
von Theranostik oder Companion
Diagnostik (also der Verzahnung von
Diagnostik und individueller Thera-
pie). Das bisher bekannteste Bei-
spiel für Theranostik findet sich dort
wo aktuell der Bedarf an Therapie-
verbesserung am größten ist: der
Onkologie. Bei zirka 25 % der
Patientinnen mit Brustkrebs kommt
es auf der Oberfläche der Krebs-
zellen zu einer vermehrten Expres-
sion von HER2/neu (Humaner Epi-
dermaler Wachstumsfaktor Rezep-
tor). Ein Medikament, das an diesen
Rezeptor (Herceptin®) bindet, kann
zur Therapie verwendet werden. Bei
Patientinnen, die keine verstärkte
Ausbildung dieser Rezeptoren auf-
weisen, ist eine Therapie mit Her-
ceptin® nicht erfolgversprechend.
Stattdessen müssen andere Optio-
nen erwogen werden. Der diagnos-
tische Nachweis der gehäuften
HER2/neu Expression hat also direk-
te Konsequenzen für die Therapie.
Gleiches gilt auch für andere Tumoren.

BRAF
BRAF ist ein Molekül im Zellinneren,
welches am normalen Wachstum
und Überleben der Zelle beteiligt ist.
Bei einer Mutation des BRAF-Gens
kommt es zu einer Überaktivierung
einer Signalkaskade, was in der
Folge zu einem unkontrollierten
Zellwachstum und Krebs führen
kann.

Mutationen des BRAF-Gens sind bei
unterschiedlichen Krebserkrankun-
gen, vor allem aber beim malignen
Melanom (60 % der Fälle), zu fin-
den. Die Art und der Ort der Muta-
tion hat direkte Auswirkungen auf
mögliche Therapien. Etwa 50 % der
humanen malignen Melanome wei-
sen die Mutation V600E in BRAF
auf. Bei diesem Mutationstyp ist in
der Position 600 an Stelle von Valin
(V) Glutaminsäure (E) in das BRAF-
Protein eingebaut. Eine andere
Mutation ist z. B. V600K. Beide Mu-
tationen werden von unserem ab
sofort verfügbaren THxID BRAF
Assay sicher nachgewiesen. THxID
BRAF ist der Erste einer ganzen Rei-
he von neuen bioMérieux-Assays, die
zukünftig dabei helfen werden,
gezielt und kosteneffizient Therapien
zu initiieren die Patienten besser als
bisher helfen und Nebenwirkungen
reduzieren.

Einfluss einer
BRAF-Mutation
auf das Zell-
wachstum

THxIDTM BRAF – Theranostik des
malignen Melanoms
Die Medizin befindet sich in einem Wandel. Das Wissen um die Ätiologie von
Erkrankungen nimmt ebenso rapide zu wie die Anzahl an Therapiemöglichkeiten.
Die Verschmelzung von Diagnostik und Therapie zur Theranostik öffnet die Tür
für eine zunehmend personalisierte Medizin. Als bedeutender Diagnostikhersteller
wendet sich bioMérieux diesem Thema verstärkt zu. Mit THxID BRAF steht ab
sofort ein Mutationstest für das maligne Melanom zur Verfügung.

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Peter Saweljew
Marketingleitung Bakteriologie
peter.saweljew@biomerieux.com

AUTOR:

Peter Saweljew

Neue Produkte
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Bisheriger
Therapieansatz:
alle Patienten mit
gleicher Sympto-
matik erhalten die
gleiche Therapie

Neuer Therapie-
ansatz:
Patienten erhalten
die für sie individuell
am wirksamste
Therapie

Abb.
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Der Schnelltest, der Ihnen
mehr bietet

... mehr über unsere

Schnellteste unter:

www.biomerieux.de

bioNexia® Strep A

Streptokokken der Gruppe A sind
Bakterien, die vor allem auf der
menschlichen Haut und im Rachen
zu finden sind. Etwa ein Drittel der
Bevölkerung ist besiedelt, meist
asymptomatisch. Die Erreger können
durch Verletzungen der Schleim-
häute oder über Hautverletzungen
in den Körper eindringen und sich
ausbreiten.

bioNexia® hCG

Das humane Choriongonadotropin,
kurz hCG, ist ein Peptidhormon, wel-
ches während einer Schwanger-
schaft in der menschlichen Plazenta
– genauer: im Trophoblast – gebil-
det wird.

Im Verlauf einer Schwangerschaft
steigt die hCG-Konzentration bereits
7-10 Tage nach der Befruchtung im
Blut stetig an. In den ersten Wochen
verdoppeln sich die Hormonwerte
zirka alle zwei Tage. Das Maximum
wird etwa zwischen der achten und
zehnten Schwangerschaftswoche er-
reicht. Danach fallen die hCG-Werte
langsam auf basale Konzentrationen
ab, die kurz vor der 20. Schwanger-
schaftswoche erreicht werden.

Der frühe Anstieg und die Nachweis-
barkeit sowohl in Serum, als auch in
Urin machen hCG zum idealen
Marker für einen frühen Schwanger-
schaftsnachweis. Bei Männern und
nicht-schwangeren Frauen bewegt
sich der hCG-Normalwert unter
5 mlU/ml. Untersuchungen, im Be-
reich zwischen 5-25 mlU/ml sollten
nach einigen Tagen wiederholt wer-
den. Level über 25 mlU/ml sind ein
eindeutiger Nachweis einer Schwan-
gerschaft.

bioMérieux bietet zwei hCG-Tests
zum qualitativen Nachweis von hu-
manem Choriongonadotropin (hCG)
in Urinproben oder in Serum an:

bioNexia hCG Urin

bioNexia hCG
Combo

Im Falle einer Infektion sind A-Strep-
tokokken verantwortlich für eine
Vielzahl von Erkrankungen wie Ent-
zündungen des Rachens, der Nasen-
nebenhöhlen, der Mandeln und der
Haut. Für eine schnelle, eindeutige
und auch kostengünstige Diagnostik
bietet bioMérieux zwei neue Schnell-
teste zum qualitativen Nachweis
von Streptokokken A-Antigenen aus
menschlichen Rachenabstrichen an:

Innerhalb von nur 5 Minuten kann
bereits die Diagnose gestellt und der
Patient sofort adäquat behandelt
werden. Damit wird auch ein Betrag
im weltweiten Kampf gegen bakte-
rielle Resistenzen geleistet.

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Marlene Pulgar Rosa
Marketingmanagerin Praxen
marlene.pulgar@biomerieux.com

AUTORIN:

Marlene Pulgar Rosa

bioNexia Strep A plus

bioNexia Strep A
dipstick.

Alle Kassetten sind einzeln ver-
packt. Zusätzlich sind in jeder
Packung 30 Psipetten enthalten,
die eine saubere Probennahme
aus Urin garantieren. Sowohl
bioNexia hCG Urin als auch
bioNexia hCG Combo können
bei 2-30 °C gelagert werden.

bioNexia bioNexia
hCG Urin hCG Combo

Bestellnummer 412551 413821
Packungsgröße 30 Kassetten 30 Kassetten
Probe Urin Urin und Serum
Zeit bis zur 3 min 3 min für Urin,
Ablesung 5 min für Serum
Spezifität > 99 % > 99 %

bioNexia bioNexia
Strep A plus Strep A dipstick

Bestellnummer 414558 414556
Packungsgröße 25 Kassetten 25 Streifen
Probe Rachenabstrich Rachenabstrich
Zeit bis zur
Ablesung 5 min 5 min

Spezifität 98 % 95 %

Alle Kassetten und Streifen sind
einzeln verpackt. Alle weiteren
benötigten Reagenzien und
Kontrollen sind im Kit enthalten
und können bei 2-30 °C gelagert
werden.
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Bakteriolo
gie

Verbessern Sie die Produktivität und
Organisation im mikrobiologischen Labor

Mit der Integration der BlueLine-Produktgruppe von AES Chemunex
bieten wir Ihnen eine umfassende Auswahl an kosteneffizienten
Probenvorbereitungs- und Management-Systemen, um Sie bei
Ihren Laborarbeiten in der Routine optimal zu unterstützen.

Labelmaster 2 ist eine vollautoma-
tisierte Anlage zur Etikettierung und
Organisierung von Kulturproben in
Lebensmittel-, klinischen und phar-
mazeutischen Laboren und hilft
Ihnen, durch die Automatisierung
der zeitaufwändigen Beschriftung
von Petrischalen den Probendurch-
satz zu steigern.

Die automatisierte Etikettierung und
Beschriftung der Petrischalen ver-
bessert die Rückverfolgung von
Analyseparametern und verringert
somit drastisch das Risiko von
Probenverwechslung und Ablese-
fehlern von der Probenvorbereitung
bis zu den Endergebnissen!

Die Etiketten werden gedruckt und
direkt auf dem Seitenrand der Bo-
denplatte angebracht. Das Anbrin-
gen der Etiketten ermöglicht den
Einsatz von automatisierten Kolo-
nienzählern und schützt den Bar-
code vor Verkratzen oder Verwi-
schen der Beschriftung.

Über die Anbindung an Ihr Labor-
informations- und Management-
system (LIMS) können auf dem
Barcode alle wichtigen Analysepara-
meter integriert werden.

Labelmaster 2 sortiert die benötig-
ten Petrischalen einer Probe und
stapelt sie mittels eines Förderbands,
wodurch dem Laborpersonal eine
einfache und schnelle Handhabung
ermöglicht wird.

• Erhöhen Sie die Leistungsfähigkeit
Ihres Labors.

• Setzen Sie die Arbeitszeit für die
Identifizierung und das Sortieren von
Petrischalen herab.

• Verbessern Sie die Rückverfolgung Ihrer
mikrobiologischen Analysen.

• Vermeiden Sie Fehler durch händische
Beschriftung.

• Helfen Sie Ihrem Labor, die wachsenden
Anforderungen durch steigendes Proben-
aufkommen zu bewältigen.

Labelmaster 2 unterstützt das Labor-
personal schnell, einfach und präzi-
se bei der Kennzeichnung und beim
Sortieren von Proben. Das System
ermöglicht die Verarbeitung von bis
zu 1.000 Platten pro Stunde. Eine
optionale Speichereinheit erhöht bei
Bedarf die Kapazität auf bis zu
1.900 Petrischalen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Ihr zuständiger Verkaufsaußendienst
berät Sie gerne.

Auf jedes Etikett können
bis zu sieben verschiedene
Probeninformationen
aufgebracht werden.

Laborautomatisierung

Ihre Vorteile durch den
Labelmaster 2 auf einen Blick

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Dr. Björn Breth
Marketingmanager Industrie
bjoern.breth@biomerieux.com

AUTOR:

Dr. Björn Breth
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Neugründung

bioMérieux gründet eigenen
Geschäftsbereich für die Veterinär-
diagnostik
bioMérieux ist seit vielen Jahren ein verlässlicher Partner für medizinische
Laboratorien, mit dem Ziel, Ihnen innovative Produkte und hervorragende Dienst-
leistungen zur Verfügung zu stellen. Mit der Akquisition von AES Chemunex haben
wir unsere Expertise im Bereich der veterinärdiagnostischen Mikrobiologie
weiter ausgebaut und bieten Ihnen nunmehr ein komplettes Produktportfolio –
von der Probenvorbereitung bis zum Endergebnis – aus einer Hand.

Die Geräte der „Blue Line“-Produkt-
gruppe (Smasher, EasyMix und Dilu-
mat) gehören heute zu den am
häufigsten verwendeten Probenho-
mogenisatoren und gravimetrischen
Verdünnern weltweit und mit den
Masterclave-Geräten sind automati-
sierte Medienpräparatoren mit Fas-
sungsvermögen von 1-60 Liter ver-
fügbar.

Mit dem Petrischalen-Etikettiergerät
Labelmaster 2 und den Nährmedium-
Abfüllanlagen APS one und APS 320
können zeitintensive Laborarbeits-
schritte vollständig automatisiert
werden.

Für die Temperaturüberwachung im
Labor und von Produktions- und Lager-
stätten stehen mit den LABGUARD®-
Produkten innovative Lösungen zur
Verfügung.

Um eine komplette Rückverfolgbar-
keit zu gewährleisten, können die
Messdaten mit der Laborinforma-
tionssoftware verbunden werden.

Ergänzt wird das Angebot für mikro-
biologische Umgebungsuntersuchun-
gen mit Sampl’Air, einem Hochleis-
tungsluftkeimsammler, der mit allen
gängigen Plattengrößen verwendet
werden kann und gemäß der ISO-
Norm 14698-1 validiert ist.

Automatisierte
Immunoassays

Schon heute beinhaltet unser Pro-
duktportfolio eine Auswahl verschie-
dener VIDAS®-Parameter, die in der
Veterinärdiagnostik Verwendung fin-
den. Beispielhaft hierfür sind insbe-
sondere die Testsysteme zu Unter-
suchungen von Fertilität und Schild-
drüsen-Funktionen, aber auch die
Analyse von Tumormarkern und
Stoffwechselanomalien sind von
Interesse. So besteht unter anderem
seit längerer Zeit eine sehr erfolgrei-
che Kooperation mit HSB-Blendivet®

für die zuverlässige Deckzeitbestim-
mung bei Hunden auf Basis unseres
VIDAS Progesteron-Tests. Niederge-
lassene Tierärzte können hierbei auf
ein internationales Kompetenz-Netz-
werk zurückgreifen und ermöglichen
den Züchtern mittels eines detail-
lierten Befundbogens eine zeitlich
exakte Aussage zum Deckzeitpunkt
und weiterführenden Untersuchung.

Das Unte
rneh

me
n

Probenvorbereitung/Umgebungsmonitoring

Von d
er Pro

benvorb
ereitung ...

Smasher® und Dilumat®

Hochleistungs-Probenhomo-
genisatoren und gravimetrische
Verdünner zur Probenvor-
bereitung in der Routine-
Mikrobiologie

Labelmaster® 2

Vollautomatisiertes System
zur Etikettierung und
Organisierung von Kultur-
proben in Lebensmittel-,
klinischen, veterinärmedizi-
nischen und pharmazeu-
tischen Laboratorien

APS® one

Diese neue patentierte
automatisierte Abfüll- und
Verteileranlage garantiert
ein hohes Maß an Sicher-
heit und Qualität bei der
Herstellung von Kultur-
medien

VIDAS®

Automatisierter Immuno-
assay zur Untersuchung
von Hormon- und Fertilitäts-
funktionen sowie der
Analyse von pathogenen
Keimen
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ID/AST

Entsprechend Ihres Probendurch-
satzes und der mikrobiologischen
Fragestellung in Ihrem Labor bietet
Ihnen bioMérieux eine breite Aus-
wahl an verlässlichen Testsystemen
für die Identifizierung (ID) und
Antibiotika-Empfindlichkeitsprüfung
(AST).

Manuelle Identifizierungen veterinär-
relevanter Keime können mit den
bewährten API ®- und SLIDEX ®-Test-
kits durchgeführt werden; für die
manuelle Antibiotika-Empfindlich-
keitsprüfung steht eine breite Pro-
duktpalette an Etest®- und ATB™-
Teststreifen für Sie bereit.

Um den steigenden Anforderungen
in Bezug auf eine schnellere und
kosteneffizientere Probenbearbeitung
auch in Zukunft gerecht zu werden,
bietet Ihnen bioMérieux nun die
Möglichkeit der schnellen Keimiden-
tifizierung mittels dem VITEK® MS
Massenspektrometer. Durch die ein-
fache Probenabarbeitung und die
schnell verfügbaren und verlässli-
chen Resultate hat diese Techno-
logie in den letzten Jahren verstärkt
Einzug in mikrobiologische Routine-
labore gehalten.

Es stehen validierte und leistungs-
starke Datenbankkonzepte für die
Veterinärdiagnostik zur Verfügung, in
welche bei Bedarf auch selbster-
zeugte Keimspektren zum Aufbau
einer eigenen in-house Datenbank
integriert werden können.

In Verbindung mit VITEK® 2, welches
eine automatisierte biochemische
Keimidentifizierung und Antibiotika-
Empfindlichkeitsprüfung ermöglicht,
besteht für den Anwender die Mög-
lichkeit, die Schnelligkeit beider Sys-
teme miteinander zu kombinieren.

Das Zusammenspiel von VITEK 2
und VITEK MS mit der konsolidier-
ten Befundvalidierung mittels der
Middleware-Softwarelösung Myla®

ermöglicht Ihnen eine einzigartige
Routineintegration zur schnellen Be-
funderstellung in Ihrem veterinär-
diagnostischen Labor.

Molekularbiologie

Mit den ADIAVET-Produkten werden
die Erreger einer Vielzahl von bakte-
riellen und viralen Tierseuchen bei
Nutztieren auf Basis der (real-time)
PCR-Technologie nachgewiesen. Für
die am häufigsten auftretenden Tier-
seuchen wurden die entsprechen-
den Testkits beim Friedrich-Loeffler
Institut registriert. Die Zulassung wei-
terer ADIAVET-Testkits ist im Zuge
des geänderte Tiergesundheitsge-
setzes für das Jahr 2013 geplant.

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Dr. Björn Breth
Marketingmanager Industrie
bjoern.breth@biomerieux.com

AUTOR:

Dr. Björn Breth

Es ist unser Ziel, die Produktpalette entsprechend
Ihrem Bedarf auszurichten. Die Gründung des neuen
Geschäftsbereichs für die Veterinärdiagnostik bietet
unseren Kunden hierfür eine Vielzahl neuer Möglich-
keiten. Sprechen Sie uns an!

Um noch gezielter auf die Fragestellungen unserer
Kunden eingehen zu können, steht ab Januar 2013
ein spezialisierter Verkaufsaußendienst für den Bereich
Veterinärdiagnostik zur Verfügung, der Sie gerne bei
der Auswahl der für Ihr Labor adäquaten Produkte
unterstützt. Wir freuen uns auf Sie!

...... bbiiss zzuurr IIddeennttifizieerruung

VITEK® 2

Zur Identifizierung und
Empfindlichkeitsprüfung klinisch
relevanter Keime inklusive der
Advanced Expert System (AES).
Software zur Validierung der
gemessenen MHK-Werte und
zum Nachweis von Resistenz-
mechanismen

VITEK® MS

MALDI-TOF Massenspektrometer
zur schnellen und kosteneffizienten
Keimidentifizierung

ADIAVETTM

Sensitive PCR-Technologie
zum Nachweis der wichtigsten
bakteriellen und viralen
Tierseuchen-Erreger
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bioMérieux Performance SolutionsTM

Ausbau der Fernschulungen
In den vergangenen beiden Ausgaben der bioMerieux aktuell haben wir Ihnen
unsere neue Fernschulungsplattform vorgestellt. Zudem weitere Dienstleistungen
aus dem Bereich der bioMérieux Performance Solutions wie die Laborprozess-
optimierung. Der Ausbau unserer Fernschulungen verknüpft nun beide Angebote
weiter miteinander.

Um Laborprozesse zu verändern
und zu optimieren, muss sich letzt-
endlich das gesamte Labor und alle
damit verbundenen Mitarbeiter än-
dern. Unsere Fernschulungen zum
Thema Persönlichkeitsentwicklung
(siehe Übersicht unten) bieten Ihnen
und Ihren Kollegen die Möglichkeit,
diesen Wandel und die damit ver-
bundenen veränderten Denkweisen
bequem aus dem Labor oder von zu
Hause aus zu „erlernen“.

Weitere Informationen finden sie
unter www.biomerieux.com/
Fernschulungen.

Anmelden können Sie sich
entweder direkt Online, über unser
Schulungsprogramm 2013 oder
über Ihren Außendienst-
mitarbeiter.

Dieses Seminar ist im vergangenen
Jahr in Nürtingen und Hamburg auf
großes Interesse unserer Kunden
gestoßen und wir hatten zahlreiche
Nachfragen nach weiteren Veranstal-
tungen. Daher haben wir uns ent-
schlossen die Schulung als Webinar
aufzuzeichnen. Dieses steht Ihnen
ebenfalls auf der oben genannten
Plattform zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Anmeldungen und Fragen nehmen
wir unter
fortbildung.de@biomerieux.com
gerne entgegen.

Aus- und Weiterbildung

Akkreditierungs-
Service

Schulungen
BIOMÉRIEUX

PERFORMANCE
SOLUTIONS

Laborprozess-
optimierung

Basiswissen
• Die Entstehung der Bakterienresistenz
• Diagnostik bei EBV-Infektionen
• Klinische bakteriologische Diagnostik

Produktspezifisches Wissen
• Wissensüberprüfung für
VITEK® 2 Compact Anwender

NEU! Persönlichkeitsentwicklung
• Mitarbeiterbeurteilung
• Die Grundlagen zwischenmenschlicher
Kommunikation

• Erfolgreich delegieren
• Seine emotionale Intelligenz entwickeln
• Die Potentiale seiner Mitarbeiter entfalten
• Mit Konflikten unter Mitarbeitern umgehen
• Eine Führungsposition ausüben
• Die optimale Personalauswahl
• Optimales Zeitmanagement
• Die Grundlagen des transversalen
Managements

NEU! Distanzseminar
• EUCAST-Richtlinien und ihre Umsetzung

Fernschulungs-
angebot

E-Learning

Eine weitere Schulung ist seit
Kurzem für Sie online verfügbar:
der EUCAST Workshop
mit Katharina Kähler
als Referentin.

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Stefanie Arnold
Marketingmanagerin
Performance Solutions
stefanie.arnold@biomerieux.com

AUTORIN:

Stefanie Arnold
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VORANKÜNDIGUNG
12. bioMérieux Symposium
„Wissen verbindet“

23.-24. Januar 2014
in Hannover

Schirmherr:
Prof. Dr. med. Sebastian Suerbaum
Medizinische Hochschule Hannover

12. bioMérieux

Das diesjährige Programm wurde
unter der wissenschaftlichen Leitung
des Schirmherrn Prof. Dr. med. Ingo
Autenrieth erarbeitet.

Bestätigung für ein gelungenes The-
menspektrum, das 16 Referenten
im Plenum und in Parallelveranstal-
tungen vorgetragen haben, waren
über 200 Anmeldungen aus allen
Regionen Deutschlands.

Schwerpunktthema waren Verände-
rungen, die sich gegenwärtig im
mikrobiologischen Labor hinsichtlich
Automatisierung, IT und Arbeitsab-
läufen abzeichnen.

Auftakt bildete das Seminar „Gastro-
intestinale Infektionen“. Die Plenum-
vorträge starteten nach der Mittags-
pause mit „Fieberhafte Erkrankun-
gen – unklare Ursachen“, weiter zur
„Rolle von Biomarkern bei pulmona-
len Infektionen – Hilfe zur Therapie-
steuerung“ bis zu „Multiresistente
grampositive Erreger“.

Die Kaffeepause bot Gelegenheit,
das Gehörte mit Kolleginnen und
Kollegen Revue passieren zu lassen,
bevor es mit den unterschiedlichs-
ten Themen in Parallelveranstaltun-
gen weiter ging. Nicht nur in den
Vorträgen wurden neue Erkennt-
nisse gewonnen, auch die anschlie-
ßenden Diskussionen ergaben neue
Lösungsansätze.

Nachdem die Gäste sich abends im
wunderschönen Ambiente der „Alten
Stuttgarter Reithalle“ kulinarisch am
Buffett nach eigenem Gusto ver-
wöhnt hatten, schmeichelte die
Band „4 at the club“ den Ohren.

Pefekt dargeboten und absolut
beeindruckend zeigte das Ehepaar
Knauf lateinamerikanische Tänze –
das Paar steht nicht selten bei inter-
nationalen Wettkämpfen ganz oben
auf dem Siegertreppchen. Danach
hieß es dann Bühne frei mit DJ Karl
Mühlrath.

Wie dem steigenden Arbeitsauf-
kommen und wachsenden Kosten-
druck entgegengewirkt werden kann,
wurde am nächsten Tag in den
Plenumvorträgen „Entwicklungen im
Bereich der Labor-EDV“, „Lean/
SixSigma im medizinischen Labor“
und „Automatisierungskonzepte in
der Bakteriologie – ein Erfahrungs-
bericht“ aufgezeigt. Die Konzepte für
die Zukunft konnten in der Pause
„sacken“, bevor die beiden letzten
Vorträge „MALDI-TOF MS im mikro-
biologischen Labor und „Is it pos-
sible to achieve a target of zero
MRSA infections? “ starteten.

Wir bedanken uns für Ihre vielfach
positiven Äußerungen und auch
nachdrücklich bei dem Schirmherrn
und den Referenten, die mit ihren
Vorträgen maßgeblich zum Erfolg
dieses Symposiums beigetragen
haben.

Ihr Ansprechpartner bei bioMérieux

Angelika Boley
Marketing Assistenz
angelika.boley@biomerieux.com

AUTORIN:

Angelika Boley

Veranstal
tung

en

Das 11. bioMérieux Symposium „Wissen verbindet“
am 24./25. Januar 2013 in Stuttgart stand unter der

Schirmherrschaft der Eberhard-Karls Universität Tübingen.

11. bioMérieux Symposium
„Wissen verbindet“

TübingenStut tgart

Begrüßung

Schirmherr
Prof. Dr. med.
Ingo Autenrieth

Vortragssaal im Kultur- und
Kongresszentrum

Geschäftsführer
Bernd Jung

Wir freuen uns darauf,Sie 2014 in Hannoverwillkommen zu heißen.
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Ver
anstal

tungen 2013

bioMérieux Austria GmbH
Eduard-Kittenberger-Gasse 95b
1230 Wien
Tel. +43 (0) 18650 650
Fax +43 (0) 18650 661

bioMérieux Deutschland GmbH
Weberstraße 8
72622 Nürtingen
Tel. +49 (0)7022 3007-61
Fax +49 (0)7022 3007-105
www.biomerieux.de

bioMérieux (Suisse) SA
Avenue Blanc 53
Case postale 2150
1211 Geneva 2
Tel. +41 (0)22 90657-60
Fax +41 (0)22 90657-42
www.biomerieux.ch

Weitere Inform
ationen zu uns

eren

Schulungen in
Deutschland fi

nden Sie unte
r

www.biomerieux.de/schulungen

oder schreiben
Sie uns:

fortbildung.de@biomerieux.com

KLINIK

Sterilitätstestung von ATMP-Richtlinien und deren Umsetzung . . . . . . . . . . . . . . . . . 05.06.2013 Nürtingen
Etest® – Erweiterte Grundlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.-13.06.2013 Nürtingen
Resistenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.-19.06.2013 Nürtingen
BacT/ALERT® 3D Intensivkurs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02.-03.07.2013 Nürtingen
Resistenzen Hefen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09.-10.07.2013 Nürtingen
VITEK® 2 Compact Intensivkurs für Urologen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.-12.07.2013 Nürtingen
VITEK® 2 Intensivkurs Modul 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.-18.07.2013 Nürtingen
VITEK 2 Intensivkurs Modul 2: Troubleshooting . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.-19.07.2013 Nürtingen
Schimmelpilze und Hefen Modul 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23.-25.07.2013 Nürtingen
Dermatophyten Modul 2. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.-26.07.2013 Nürtingen
Modul 1: VITEK MS/MylaTM Software – erweiterte Routineanwendungen . . . . . 11.09.2013 Nürtingen
Modul 2: SARAMISTM Software . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.09.2013 Nürtingen
Parasitäre Würmer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.09.2013 Nürtingen
Corynebakterien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.-11.09.2013 Nürtingen

INDUSTRIE

Multiresistente Erreger –
Herausforderungen in der Veterinärmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.05.2013 Nürtingen
Sterilitätstestung von ATMP-Richtlinien und deren Umsetzung . . . . . . . . . . . . . . . . . 05.06.2013 Nürtingen
Manuelle Methoden API Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.-27.06.2013 Nürtingen
Schimmelpilze/Hefen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23.-27.07.2013 Nürtingen
Modul 1: VITEK MS/Myla Software – erweiterte Routineanwendungen . . . . . . . 11.09.2013 Nürtingen
Modul 2: SARAMIS Software . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.09.2013 Nürtingen
Corynebakterien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17.-18.09.2013 Nürtingen
VITEK 2 Compact Intensivkurs Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24.-25.09.2013 Nürtingen

FORTBILDUNGSKURSE SCHWEIZ

Das Antibiogramm –
Wirkweise von Antibiotika, antibiotische Resistenzbildung und Labordiagnostik . . . . 14.05.2013 Zürich
Les applications de la Spectrométrie de Masse MALDI-TOF
dans le diagnostic clinique en microbiologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05.06.2013 Genf
Aktuelles aus der Labormedizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.06.2013 Zürich
Neues zur klinischen Mikrobiologie von coryneformen Bakterien . . . . . . . . . . . . . . 19.06.2013 Zürich
Die Blutkultur – Praxis in der Klinik und im Labor. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.09.2013 Zürich
Métrologie et qualité en mesure de température . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26.09.2013 Genf
Hepatitis B und Hepatitis C . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.10.2013 Zürich
Les infections à mycobactéries . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.10.2013 Genf

16. Internationales Symposium der „World Association 5.-8.6.2013 Berlin
of Veterinary Laboratory Diagnosticians“

54. Jahrestagung der Südwestdeutschen Gesellschaft
13.-15.6.2013 Baden-Badenfür Urologie e. V.

16th Annual Meeting of the European Society for
11.-14.9.2013 Lyon, FranceClinical Virology (ESCV)

65. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 22.-25.9.2013 RostockHygiene und Mikrobiologie e. V.

65. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Urologie e.V. 25.-28.9.2013 Dresden

16. Klinisch-Mikrobiologisch-Infektiologisches Symposium 5.-7.12.2013 Berlin

bioMérieux Fortbildungskurse

Messen/Kongresse Datum Ort

Am 23. und 24. Januar 2014 findet das Symposium „Wissen verbindet“ in Hannover statt.
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Ihre Fragen beantwortet Ihnen gerne: deborah.gosteli-camois@biomerieux.com

Datum Ort
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